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GUTEN MORGEN

Rotphase
Wenn der Mensch beim Schlen-

dern von einer roten Fußgängeram-
pel ausgebremst wird, unterbricht

das jäh seinen
Müßiggang. Der
Mensch ist also
ungeduldig, er
will weiter. Etwa
auf der Route
Friedrich-Ebert-
Straße/Kaiser-
straße.

Da stehen die
Leute also und
warten auf Grün,
auf jeder Seite
acht, fein ne-
beneinander

aufgereiht. Jetzt kommt aber gar
kein Auto mehr aus Richtung Unter-
führung angerast. Sofort eint 15 der
16 Wartenden ein Impuls: Ich gehe
einfach! Schon will eine Frau den
ersten Schritt über die Bürgersteig-
kante setzen. Jedoch... sie zieht
ihren Fuß zurück. Eine nur über
Blicke wahrnehmbare Verabredung
hat Platz gegriffen, hin und her. Denn
Nummer 16 unter den Wartenden,
das haben alle erfasst, ist ein Kind.
Keiner rührt sich vom Fleck. Zwei
Mal tief Luft geholt und die Ampel ist
ohnehin umgesprungen. G ü t s e l

EINER GEHT
DURCH DIE STADT
. . . und fühlt sich langsam alt.

Beim alternativen Rock-Konzert
ruft ihm ein Twen entgegen: »Vor-
sicht, gleich wird’s laut.« Bisher
konnte ich das ganz gut verkraf-
ten, denkt EINER

Einbruch in 
eine Apotheke

Gütersloh (WB). Zwischen Mitt-
wochnachmittag und Donnerstag-
morgen drangen bislang unbe-
kannte Einbrecher durch Aufhe-
beln der Eingangstür in eine Apo-
theke am Langertsweg ein. Hier
entwendeten sie aus den Kassen
sowie aus einem Tresor, der aufge-
brochen wurde, Bargeld. Die Poli-
zei sucht Zeugen. Hinweise und
Angaben dazu an: 0 52 41 / 86 90.

Goldschmiedin Stella Khauyeza (20) aus Gütersloh beim Herstellen von
Ösen für eine Kette. Sie arbeitet für das Schmuckgeschäft Sina Mundhenk,

das sich auf Individualanfertigungen in Sachen Schmuck – nicht nur für die
Hochzeit – spezialisiert hat. Foto: Lia Petridis

Zum Neujahrsempfang des Städtischen Klinikums luden, von links: Dr.
Rüdiger Klän, Bürgermeisterin Maria Unger, Prof. Dr. Claus Gropp und
Geschäftsführer Ingo Engelmeyer. Foto: Stephan Rechlin

Legen sich auf Gewerbe bei Flötotto fest, von links: Ralph Brinkhaus,
Wibke Brems, Andreas Wulle und Hans-Peter Rosenthal. Foto: WB

Die Braut glitzert wieder
Die Hochzeitsmesse in der Stadthalle bot viele Neuerungen
Von Lia Petridis

G ü t e r s l o h  (WB). Für Man-
che die schönsten Stunden im
Leben, für Andere der Tag der
falschen Entscheidung. Die Ehe
ist eine uralte Institution, die
Hochzeitsfeier ein Ereignis, das
immer wieder neue Ideen und
Produkte gebiert. Eine reichhalti-
ge und informative Auswahl an
diesen neuen Ideen, gab es am
Wochenende auf der Hochzeits-
messe in der Stadthalle zu
sehen. 

Siebzig Aussteller auf drei Eta-
gen präsentierten die neuesten
Trends in der Hochzeitsmode, üp-
piges Gebäck, innovative Fotogra-
fie und individuellen Schmuck.
Alles was das Herz begehrt und
noch mehr, um den Hochzeitstag
unvergesslich zu machen. 

Stella Khauyeza (20) aus Güter-
sloh arbeitet in der Goldschmiede-

rei von Sina Mundhenk in Halle/
Westfalen, die sich unter anderem
darauf kapriziert hat, ungewöhn-
lichen Brautschmuck zu entwer-
fen. Mit großer Ausdauer und
Genauigkeit fertigt sie Ösen für
die ausgefallenen Ketten, die in
der Schmuckhandlung Mundhenk
verkauft werden.

Ringe aus purem Feingold sind
ein neuer Trend, der beim heirats-
willigen Publikum sehr gut an-
kommt. »Reines, unlegiertes Gold
wird in einem stundenlangen Ar-
beitsprozess so lange durchge-
schmiedet, bis es als Ring tragbar
wird«, sagt Mundhenk, die eine
ihrer eigenen Kreationen am
Finger trägt. Individualan-
fertigungen werden von
Mundhenk auch gerne über-
nommen, denen meistens
ein langes Beratungsge-
spräch zu Farbe, Ma-
terial und Form vo-
rausgeht. 

Einen individuel-
len Weg in der Hochzeitsfotografie
beschreitet Jürgen Krämer mit
seinem Studio »Foto Visione«" in

Steinhagen. Oftmals in Schwarz-
Weiß, nimmt er Abstand vom
traditionellen Hochzeitsfoto im
Studio mit der klassischen Reihen-
aufstellung der Familien. Auch der
romantische Weichzeichner
scheint glücklicherweise der
Geschichte der Hochzeitsfoto-
grafie an- zugehören.

Wenigstens im Studio Krämer.
Man sieht Potraitfotos von Paaren
im Profil, den Fokus auf die Braut,

der Bräutigam mit Sonnenbrille.
»Die Fotografien sind heute auf-
wändiger als beispielsweise in den
80-ern«, sagt Krämer, der schon
seit 27 Jahren Fotograf ist.

Bräute lieben
ihre Kleider dieser

Tage wieder etwas
pompöser mit brei-
teren Röcken,

Schleiern und Di-
ademen, weiß

Anna Wei-
gandt (27) aus

Ahlen: »Die
Braut darf wieder

glitzern«, so Wei-
gandt. In der Farb-

wahl dominiert ein
mildes Creme. Und

die Herren? »Die mögen
es figurbetont«, weiß
Anja Linnebur vom

Herrenhaus Kleine
in Lippstadt.
Schlussendlich
»richtet sich der

Herr sowieso immer nach der
Dame«, sagt Linnebur und lächelt
etwas verschmitzt.

Streit vor höchstem Gericht
Gütersloher Kliniken warten nun auf Urteil aus Leipzig
Von Stephan R e c h l i n

Gütersloh (WB). Der Streit zwi-
schen den Gütersloher Kranken-
häusern ist vor dem höchsten
deutschen Verwaltungsgericht ge-
landet. Nun muss das Bundesver-
waltungsgericht in Leipzig ent-
scheiden, ob die Zusammenlegung
der Kliniken Gütersloh und Rhe-
da-Wiedenbrück und die damit
verbundene Verteilung medizini-
scher Schwerpunkte rechtens war
oder nicht.

Vor den Oberverwaltungsge-
richten steht es unentschieden. Die
Abweisung der Klage des katholi-
schen St. Vinzenz-Hospital gegen
den Festbestellungsbescheid der
Bezirksregierung war der Stadt
vor einem halben Jahr noch eine
Pressemitteilung wert. Über die
eigene Niederlage gegen das Gü-
tersloher St. Elisabeth-Hospital
wurde dagegen nicht mehr berich-
tet. Davon erfuhren die Gäste des
Neujahrsempfang gestern von
Bürgermeisterin Maria Unger. Ge-
gen ihre Niederlagen haben je-
weils beide Seiten Revision einge-
legt – das St. Vinzenz-Hospital
und das Städtische Klinikum. 

Der ärztliche Direktor Dr. Rüdi-
ger Klän warnte in seiner Anspra-
che vor den Auswüchsen lokaler
Konkurrenz unter den Kliniken.
Angesichts gesetzlicher Auflagen
zur Mindestausstattung medizini-
scher Fachgebiete sei solch ein

Verhalten unverantwortlich. Das
Städtische Klinikum werde sein
Profil in diesem Jahr durch die
Investition in einen Computer-To-
mographen der neuesten Generati-
on schärfen, mit dem deutliche
Fortschritte in der virtuellen En-
doskopie erzielt werden können.
Noch in diesem Jahr werde darü-
ber hinaus die thermische Thera-
pie zur Behandlung von Metasta-
sen und Tumoren eingeführt.

Nachfolger von Prof. Dr. Claus
Gropp, Leiter der Inneren Medi-
zin, wird der Bochumer Privatdo-
zent Dr. Gero Massenkeil. In Bo-

chum ist Massenkeil leitender
Oberarzt der Inneren Medizin der
Berufsgenossenschaftlichen Klini-
ken Bergmannsheil. In Gütersloh
wird er wie Prof. Gropp für die
Versorgung der onkologischen,
gastroenterologischen und der
Palliativ-Patienten zuständig sein.
Prof. Gropp wird sich in Kliniknä-
he in einer onkologischen Spezial-
praxis niederlassen.

Der Zusammenschluss mit dem
Klinikum Ravensburg wird Unger
zufolge noch in diesem Jahr erfol-
gen. Die Verzögerung sei rein
steuerlich bedingt.

Gewerbe bei Flötotto
CDU und Grüne wollen kein neues Wohngebiet

Gütersloh (WB). Das Areal der
ehemaligen Möbelfabrik Flötotto
an der Senner Straße soll nach
dem Willen von CDU/Bündnis
90/Die Grünen weiterhin aus-
schließlich als Gewerbefläche ge-
nutzt werden. Beide Fraktionen
haben diese Forderung mit einem
Antrag an den Planungsausschuss
des Rates der Stadt Gütersloh
untermauert.

»Eine Umwandlung des Areals
in Wohnbauland oder zu Einzel-
handelsflächen kommt für uns erst
einmal nicht in Frage«, sagt der
Friedrichsdorfer CDU-Ratsherr

Andreas Wulle. Hans-Peter Rosen-
thal, Fraktionschef der Grünen,
ergänzt: »Es macht auch ökolo-
gisch wenig Sinn, bestehende Ge-
werbeflächen aufzugeben und da-
für an anderer Stelle neue Flächen
auszuweisen.« Die Plattform-
Fraktionen hätten sich bereits
beim Pfleiderer-Gelände für eine
Revitalisierung der Flächen als
Gewerbestandort eingesetzt.
»Freigezogene Gewerbeflächen lö-
sen Begehrlichkeiten aus«, erläu-
tert CDU-Fraktionsvorsitzender
Ralph Brinkhaus, »mit dem Pla-
nungsrecht halten wir dagegen.« 

Tod vor
Ratingen
Rätselhafte Flucht

Gütersloh/Ratingen (WB/rec).
Ein Gütersloher (31) ist bei einem
Verkehrsunfall in Ratingen getötet
worden, ein weiterer (29) wurde
schwer verletzt. Zunächst schie-
nen die beiden mit ihrem schwar-
zen BMW auf die Autobahn fahren
zu wollen. Doch dann setzten sie
zurück und rasten mit hoher Ge-
schwindigkeit in die Innenstadt. 

Die Polizei wurde auf den
schwarzen Dreier-BMW aufmerk-
sam, als er verkehrswidrig aus der
Autobahnauffahrt zurücksetzte.
Die Polizei gab noch ein Anhalte-
zeichen, doch der Wagen war
schon davongeschossen. Einen Ki-
lometer stadteinwärts stießen die
Beamten wieder auf das Fahrzeug.
Es lag auf dem Dach. Der 31 Jahre
alte Beifahrer war laut Polizeibe-
richt herausgeschleudert worden –
er starb an der Unfallstelle. Der 29
Jahre alte Fahrer des Wagens
wurde schwer verletzt aus dem
Wrack geborgen. Er liegt jetzt auf
der Intensivstation einer Klinik in
Ratingen. Nach den Ermittlungen
der Polizei muss das Fahrzeug
gegen zwei auf der linken Seite
geparkte Autos und anschließend
gegen einen Baum geprallt sein.
Die Polizei geht dabei von weit
überhöhter Geschwindigkeit aus.
Die Polizei in Mettmann konnte
gestern keine Auskunft darüber
geben, was die beiden Gütersloher
veranlasst haben könnte, vor den
Beamten zu flüchten. Drogen seien
im Fahrzeug nicht gefunden wor-
den. Ob der Fahrer unter Alkohol-
einfluss stand, mochte die Polizei
gestern weder bestätigen noch
dementieren. Den Sachschaden
beziffert die Polizei auf 20 000
Euro.

Radfahrer kollidiert
mit Rentner

Gütersloh (WB). Nach dem Zu-
sammenstoß mit einem Steinhage-
ner Radfahrer hat sich ein Güters-
loher Rentner (75) am Samstag
schwere Verletzungen zugezogen.
Die Kollision passierte laut Polizei
gegen Mittag auf dem Postdamm.
Der aus Richtung Isselhorst kom-
mende Radfahrer, der am rechten
Fahrbahnrand fuhr, hatte den auf
seiner Seite entgegen kommenden
Fußgänger übersehen, da er mit
dem Oberkörper auf dem Lenkrad
lehnte und gleichzeitig seine
Schirmmütze tief in das Gesicht
gezogen hatte. Somit nahm er den
Mann erst im letzten Moment
wahr. Der Spaziergänger musste
mit einem Rettungswagen in ein
Gütersloher Krankenhaus einge-
liefert werden. Seine hinter ihm
gehende Ehefrau blieb unverletzt.

Sind die beiden nicht süß? Sie sind es, und zwar aus Marzipan. Das
Pärchen schückt eine Torte aus der Bäckerei Wulle.


